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DAS OBERGERICHT DES KANTONS 
OBWALDEN AN DEN KANTONSRAT

Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir legen Ihnen den Amtsbericht über die Rechtspflege (AbR) für das Kalenderjahr 2017 
vor.

Seit dem Berichtsjahr 2014 finden sich im Amtsbericht keine Auszüge aus Entscheiden 
des Obergerichts mehr. Ausgewählte Entscheide des Obergerichts und des Verwaltungs-
gerichts sowie Verwaltungsentscheide werden in einer neuen Publikationsreihe mit dem 
Titel «Obwaldner Gerichts- und Verwaltungsentscheide» (OGVE) veröffentlicht. Der erste 
Band, umfassend die Jahre 2014 und 2015, erschien im Januar 2017. 

Wir beantragen Ihnen, sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, 
auf unseren Bericht einzutreten und ihn zu genehmigen. 

Sarnen, 27. März 2018 Der Obergerichtspräsident I:
 Dr. iur. Andreas Jenny

 Die Gerichtsschreiberin:
 lic. iur. Stefanie Schütz-Balmer
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A. Schlichtungsbehörde

Im Berichtsjahr setzte sich die Schlichtungsbehörde wie folgt zusammen:

lic. iur. Roland Bucher, Präsident (50 %)
Roger Widmer, Vizepräsident
Joe Amrhein, Arbeitgebervertreter
John de Haan, Arbeitgebervertreter
Loosli Pamela, Arbeitnehmervertreterin
Peter Spichtig, Arbeitnehmervertreter
Anton Amrein, Mietervertreter
Bernhard Berchtold, Mietervertreter
Hugo Ming, Vermietervertreter
Willy Frei, Vertretung Betreuendenseite
Madeleine Probst, Vertretung Betreutenseite 

II. PERSONELLES
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B. Abteilung Betreibung und Konkurs

Im Berichtsjahr waren in der Abteilung Betreibung und Konkurs tätig:

Abteilung Betreibung und Konkurs
Monika Sager, Gesamtleiterin (90 % bis Mai 2017; ab Juni 2017 100 %)
Esther Hauri, Sachbearbeiterin (40 % bis Mai 2017; ab Juni 2017 50 %)

Dienststelle Betreibung
*Philipp Rickert, StV-Leiter (90 % bis Mai 2017; ab Juni 2017 100 %)
Niki von Moos, Sachbearbeiter (100 %)
Sabrina Heider, Sachbearbeiterin (100 %; bis September 2017)
Manuela Gasser, Sachbearbeiterin (100 %)
Carmen Ming-Köchli, Sachbearbeiterin (30 % bis August 2017; ab September 2017 40 %)
Cornelia Zurmühle, Sachbearbeiterin (40 % bis August 2017; ab September 2017 50 %)
Ming Ursula, Sachbearbeiterin (20 %; ab November 2017)
Wey Fabienne, Sachbearbeiterin (40 %; ab November 2017)

Dienststelle Konkurs
*Philipp Rickert, Leiter (90% bis Mai 2017; ab Juni 2017 100 %)
Nermin Dokuyucu, Sachbearbeiterin (100 %)

*Philipp Rickert hat die Stellvertretung der Dienststelle Betreibung inne. Seit 1. Januar 2017, 
aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls von Cornelia Thomann (Leiterin Dienststelle 
Betreibung), leitet er beide Dienststellen zusammen im Pensum von 90 % bis Mai 2017; 
ab Juni 2017 100 %.
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C. Staatsanwaltschaft

Im Berichtsjahr setzte sich die Staatsanwaltschaft wie folgt zusammen: 

Dr. iur. Esther Omlin, Oberstaatsanwältin (100 %)
lic. iur. Jürg Boller, Staatsanwalt (60 %)
lic. iur. Bernhard Schöni, Staatsanwalt (100 %)
lic. iur. Sandra Christen, Staatsanwältin (55 %; Mutterschaftsurlaub März bis September 2017)
lic. iur. Eva Soldati-Schnyder, (a.o. Januar bis März 2017; ab April 2017 ordentliche) 
 Staatsanwältin (40 %)
lic. iur Daniel Meier, a.o. Staatsanwalt (100 %; April bis August 2017)
lic. iur. Alex Geiger, Wirtschaftsstaatsanwalt (100 %; gemeinsam mit Nidwalden und Uri)
PD Dr. iur. LL.M. Damian Graf, Wirtschaftsstaatsanwalt (100 %; gemeinsam mit Nidwalden 
und Uri)
lic. iur. Roswitha Meuli-Lehni, Jugendanwältin (60 %) 

Gabriela Leuenberger, Assistentin der Staatsanwaltschaft (60 %)
Isabelle Röthlin, Sachbearbeiterin (100 %)
Franziska Burri, Sachbearbeiterin (70 %)
Myriam Neiger, Sachbearbeiterin (40 %)
Lisa Steffen, Sachbearbeiterin (20 %)
Silvia Gavilanes, Sachbearbeiterin (30 %)
Dino Beck, Wirtschaftssachbearbeiter (100 %; gemeinsam mit Nidwalden und Uri)  
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D. Kantonsgericht

Im Berichtsjahr setzte sich das Kantonsgericht wie folgt zusammen:

lic. iur. Lorenz Burch, Präsident I (90 %)
lic. iur. Roland Infanger, Präsident II (80 %)
lic. iur. Monika Omlin, Präsidentin III (80 %)
Hans Peter Huez, Vizepräsident 
Ursula Bucher-Britschgi, Richterin
Veronika Burch-Abächerli, Richterin 
Johann Waser, Richter
Josef Kretz, Richter
Werner Dreyer, Richter
Brigitta Wallimann-Hari, Richterin
Linda Hofmann-Jakober, Richterin 

lic. iur. Renata Sibler, Gerichtsschreiberin (60 %; Mutterschaftsurlaub Juni bis Dezember 2017)
MLaw Christine van Kessel-Plersch, Gerichtsschreiberin (60 %; Mutterschaftsurlaub Januar 
bis Juli 2017)
MLaw Nathalie Staub-Jütz, Gerichtsschreiberin (60 %)
MLaw Andrea Imfeld, Gerichtsschreiberin (60 %; Mutterschaftsurlaub bis Januar 2017)
MLaw Monika Birrer-Keiser, Gerichtsschreiberin (80 %)
MLaw Bernadette von Deschwanden, Gerichtsschreiberin (60 %)
MLaw Barbara Stanger, Aushilfsgerichtsschreiberin (100 %)

Esther Schrackmann, Kanzleileiterin (60 %; bis Juni 2017)
Monika Flury, Sekretärin (60 %; ab Juli 2017)
Heidi Schrackmann, Sekretärin (40 %)
Erika Fanger, Sekretärin (80 %)
Regula Barmettler, Sekretärin (20 %)
Maria Kathriner, Sekretärin (50 %)
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E. Steuerrekurskommission 

Im Berichtsjahr setzte sich die Steuerrekurskommission wie folgt zusammen: 

lic. iur. Othmar Gabriel, Präsident (10 %)
André Durrer, Mitglied
Erich Ettlin-Barth, Mitglied
Esther von Flüe Bösiger, Mitglied
lic. iur. Daniel Wyler, Mitglied
Leander Herzog, Ersatzmitglied
Bernhard Berchtold, Ersatzmitglied
Seppi Hainbuchner, Ersatzmitglied

lic. iur. Roland Bucher, Sekretär (10 %)
lic. iur. Helene Reichmuth, a.o. Sekretärin (10 %; September bis Dezember 2017)
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F. Obergericht

Im Berichtsjahr setzte sich die Abteilung Obergericht wie folgt zusammen:

Dr. iur. Andreas Jenny, Präsident I (100 %)
Dr. iur. Stefan Keller, Präsident II (55 %)
Dr. phil. Barbara Müller, Vizepräsidentin 
Martin Ettlin, Richter
Peter Glaus, Richter
Heinz Huber, Richter
lic. iur. Oliver Matti, Richter 
Ruth von Rotz, Richterin 
Peter von Wyl, Richter 
Lukas Walpen, Richter 

lic. iur. Stefanie Schütz-Balmer, Gerichtsschreiberin (40 %)
MLaw Andrea Bögli, Gerichtsschreiberin (100 %)
MLaw Manuela Schmid, Gerichtsschreiberin (50 %)
MLaw Nina Prysch, Gerichtsschreiberin (60 %)

Romy Hurschler, Sekretärin (80 %)
Silvia Hentschel, Sekretärin (60 %)
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G. Verwaltungsgericht

Im Berichtsjahr setzte sich die Abteilung Verwaltungsgericht des Obergerichts wie folgt 
zusammen:

Dr. iur. Andreas Jenny, Präsident I (100 %)
Dr. iur. Stefan Keller, Präsident II (55 %)
Alois Vogler, Vizepräsident 
Marlies Durrer-Ettlin, Richterin
Peter Imfeld, Richter
Eduard Lenz, Richter
Susanne Burch, Richterin
Martin Dahinden, Richter 
Christoph Imhof, Richter 
Dr. med. Samuel Lüthold, Richter 

lic. iur. Stefanie Schütz-Balmer, Gerichtsschreiberin (40 %)
MLaw Andrea Bögli, Gerichtsschreiberin (100 %)
MLaw Manuela Schmid, Gerichtsschreiberin (50 %)
MLaw Nina Prysch, Gerichtsschreiberin (60 %)

Romy Hurschler, Sekretärin (80 %)
Silvia Hentschel, Sekretärin (60 %)
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III. BEMERKUNGEN ZUM GANG 
DER RECHTSPFLEGE

A. Allgemeines

Der Amtsbericht über die Rechtspflege erscheint nun bereits zum vierten Mal in neuer 
Gestalt. Die vorangegangenen Berichte wurden durch den Kantonsrat gut aufgenommen. 
Bereits mit dem Amtsbericht über die Rechtspflege 2015 wurde das Ziel erreicht, aktueller 
über den Gang der Rechtspflege zu berichten und dem Kantonsrat den Amtsbericht je-
weils schon an seiner Sitzung im Mai unterbreiten zu können. Der vorliegende Bericht 
erlaubt den direkten Vergleich von vier Jahren. Die abgedruckten Grafiken veranschauli-
chen die Geschäftslast der einzelnen Behörden anhand der Entwicklung der im einzelnen 
Kalenderjahr eingegangenen, erledigten und pendent gebliebenen Fälle. Ferner wird der 
Geschäftsgang in den vorliegenden Bemerkungen zum Gang der Rechtspflege erläutert, 
was dem Kantonsrat die Interpretation der statistischen Angaben erleichtern soll.

Die im Zuge der Evaluation der Justizreform geschaffene neue Gerichtsorganisation trat 
am 1. Juli 2016 in Kraft. Sie bewährt sich nach wie vor und hat bisher zu keinen Problemen 
geführt. Dasselbe gilt hinsichtlich der bereits am 1. März 2015 in Kraft getretenen weiteren 
gesetzlichen Anpassungen aufgrund der Evaluation der Justizreform.

In den vergangenen Jahren haben die Gerichte ihre technischen Hilfsmittel rundum er-
neuert. Zuerst haben sie eine neue Geschäftskontrolle eingeführt, welche im Jahr 2017 
überdies mit dem neuesten Release aufgerüstet wurde. Dann haben sie ein neues Com-
puterprogramm für die juristische Recherche und die Bibliothek in Betrieb genommen. 
Weiter wurde die Website mit den publizierten Urteilen neu gestaltet. Damit sind nun 
die publizierten Gerichts- und Verwaltungsentscheide des Kantons Obwalden der letzten 
50 Jahre auf einer modernen und benutzerfreundlichen Onlineplattform verfügbar und 
über eine Volltextsuche zugänglich. Daneben liessen die Gerichte den Gerichtssaal und 
das Sitzungszimmer mit moderner Technik zur Tonverstärkung und -aufzeichnung aus-
rüsten. Ferner ersetzten sie im Berichtsjahr ihre alten Diktiergeräte durch ein neues, 
 digitales Diktiersystem, welches sogar über die Möglichkeit der Spracherkennung verfügt. 
Im Übrigen sind die Computer der Gerichte seit Mai 2017 mit dem neuesten Betriebs-
system und aktuellster Standardsoftware ausgerüstet. Die Verfügbarkeit modernster 
technischer Hilfsmittel erlaubt es den Gerichten, sich voll auf ihre Kernaufgabe, die Recht-
sprechung, zu konzentrieren. Doch die Entwicklung geht weiter. Bereits an der Justizkon-
ferenz vom 21. Oktober 2016 haben das Bundesgericht und alle obersten Gerichte der 
Schweiz beschlossen, die erforderlichen Schritte einzuleiten, damit an den Gerichten in 
der Schweiz dereinst flächendeckend das elektronische Gerichtsdossier eingeführt werden 
kann. Damit verbunden sind insbesondere die Schaffung einer elektronischen Zustell-
plattform, welche den elektronischen Rechtsverkehr gegenüber heute erheblich erleichtern 
soll, die Entwicklung eines elektronischen Richterarbeitsplatzes und die Ermöglichung der 
elektronischen Akteneinsicht. Wechsel von Papier zu elektronischen Formaten und um-
gekehrt sollen weitgehend vermieden werden. Zu diesem Zweck soll durch eine Arbeits-
gruppe des Bundesgerichts und mehrerer Kantone eine gemeinsame IT-Applikation ent-
wickelt werden, welche später mittels Schnittstellen mit den bestehenden Geschäftsver-
waltungen der Gerichte und der Anwaltssoftware verbunden werden soll. Dadurch sollen 
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die bereits getätigten Investitionen geschützt werden. An der Justizkonferenz vom 
27.  Oktober 2017 liessen sich die Teilnehmenden über die Fortschritte bei diesem breit 
abgestützten Vorhaben informieren. Die eigentlichen Projektarbeiten haben im Februar 
2018 begonnen. Es wird erwartet, dass der Bundesrat schon bald eine Vorlage zur Ein-
führung eines gesetzlichen Obligatoriums für den elektronischen Rechtsverkehr in der 
Justiz in die Vernehmlassung geben wird; für Privatpersonen wird es voraussichtlich Aus-
nahmen von diesem Obligatorium geben. Auch wenn es noch einige Jahre dauern dürfte, 
bis das neue System überall eingeführt werden kann, ist doch schon heute absehbar, dass 
den Kantonen dadurch gewisse Investitionskosten, insbesondere für Hardware und Soft-
ware, entstehen werden. 

B. Schlichtungsbehörde

Die Schlichtungsbehörde führte im Berichtsjahr 128 Verhandlungen durch. Sie konnte im 
Jahr 2017 in der allgemeinen Abteilung 50 % und in der Abteilung Miete und Pacht 77 % 
der Streitfälle aussergerichtlich lösen. Damit hat sie erneut einen wesentlichen Beitrag 
zur Entlastung der Gerichte geleistet. 

In der allgemeinen Abteilung gingen die Eingänge leicht zurück. Die Pendenzen blieben 
auf dem Niveau des Vorjahres.

In der Abteilung Miete und Pacht ergaben sich weder bei Eingängen, Erledigungen noch 
Pendenzen nennenswerte Änderungen.

In den weiteren Geschäftsbereichen (Abteilung Gleichstellungsgesetz / Kollektivstreitig-
keiten / Betreuungsverhältnisse) waren wiederum keine Eingänge zu verzeichnen. 

Das Pensum des Präsidenten der Schlichtungsbehörde ist nach wie vor knapp bemessen, 
jedoch zur Aufgabenerfüllung ausreichend. Es genügt jedoch kaum dafür, dass er selbst 
Beweisverfahren durchführen und Entscheide nach Art. 212 ZPO fällen kann. Allerdings 
führt dies nur zu einer sehr geringen Mehrbelastung des Kantonsgerichtspräsidiums im 
vereinfachten Verfahren. Die Sistierung von Fällen erfolgt regelmässig auf Antrag und im 
Interesse der Parteien. 

C. Abteilung Betreibung und Konkurs

Bei der Abteilung Betreibung und Konkurs kam es, teilweise wegen des krankheits-
bedingten Ausfalls der Leiterin der Dienststelle Betreibung, zu einzelnen personellen 
Umstellungen. Ein Rückgang bei den Eingängen hat den Umgang mit der schwierigen 
Situation etwas erleichtert.
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Beim Betreibungsamt ist die Anzahl der ausgestellten Zahlungsbefehle im Vergleich zum 
Vorjahr im Berichtsjahr wieder leicht zurückgegangen. Auch die Pfändungsvollzüge haben 
im Berichtsjahr gegenüber 2016 abgenommen. Bei den Verwertungen ist ebenfalls ein 
Rückgang zu verzeichnen. 

Beim Konkursamt fiel die Zahl der Konkurseröffnungen gegenüber dem Vorjahr von 73 
auf 57. Bei den Liquidationen von Gesellschaften nach Art. 731b OR konnte eine gering-
fügige Abnahme der Verfahren verzeichnet werden. Die Zahl der überjährigen Konkurse 
konnte in der Berichtsperiode gesenkt werden. 2017 konnten gegenüber dem Vorjahr 
etwas weniger Verfahren abgeschlossen werden. Wenn die Eingänge nicht wieder an-
steigen und die Erledigungen auf hohem Niveau gehalten werden können, kann davon 
ausgegangen werden, dass das gut eingespielte Team die Pendenzen im Konkursamt 
mittel- bis längerfristig angemessen reduzieren kann. Die positiven Auswirkungen der im 
Jahr 2014 erfolgten Umstrukturierung der Abteilung Betreibung und Konkurs dürften 
auch in Zukunft anhalten.

D. Staatsanwaltschaft

Im Berichtsjahr 2017 stiegen die Neueingänge bei der allgemeinen Staatsanwaltschaft 
gegenüber dem Vorjahr wieder etwas an, ohne aber den besonders hohen Stand des 
Jahres 2015 zu erreichen. Die Erledigungen haben sich kaum verändert. Die zu bearbei-
tenden Fälle internationaler Rechtshilfe haben gegenüber den Vorjahren erstmals markant 
abgenommen. Die Arbeitsbelastung der Staatsanwaltschaft blieb insgesamt hoch. Das 
Total der Pendenzen hat deutlich zugenommen, was darauf zurückzuführen ist, dass viele 
Verfahren gegen unbekannte Täterschaft von der Polizei erst Ende des Berichtsjahres 
rapportiert wurden und entsprechend nicht schon im Jahr 2017 erledigt werden konnten. 
Hingegen hat sich die Zahl der seit mehr als einem Jahr hängigen Fälle reduziert. Der 
Mutterschaftsurlaub einer Staatsanwältin konnte durch Pensenänderungen bisheriger 
Amtsträger und den temporären Einsatz eines a.o. Staatsanwaltes aufgefangen werden. 
Ferner konnte die Staatsanwaltschaft ab Mitte Oktober 2017 zusätzlich durch die als a.o. 
Staatsanwältin ernannte Jugendanwältin entlastet werden.

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 12 Personen bei einer durchschnittlichen Haftdauer von 
48 Tagen in Untersuchungshaft genommen. Gemäss Art. 14a des Polizeigesetzes vom 
11. März 2010 (PolG; GDB 510.1), in Kraft seit 1. März 2015, ist die Delegation von Zeu-
geneinvernahmen von der Staatsanwaltschaft an die Kantonspolizei in Ausnahmefällen 
zulässig. Im Jahr 2017 wurde keine solche Delegation vorgenommen. 

Während bei der Jugendanwaltschaft im Jahr 2015 ein Rückgang der Eingänge und Er-
ledigungen festzustellen war, hat sich die Belastung in den beiden Folgejahren 2016 und 
2017 auf höherem Niveau eingependelt. Nach wie vor mussten nur wenige Pendenzen 
übertragen werden.
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Der Staatsanwaltschaft für Wirtschaftsdelikte wurden im Jahr 2017 vier Fallkomplexe 
zugewiesen. Sie konnte vier Fallkomplexe erledigen. Pendent blieben Ende 2017 sechs 
Fallkomplexe. Insgesamt war die Staatsanwaltschaft für Wirtschaftsdelikte im Jahr 2017 
zu 40 % ihrer Arbeitszeit für den Kanton Obwalden tätig. Ein pendenter Fall wurde nach 
wie vor durch den zusätzlich eingesetzten a.o. Staatsanwalt betreut. Dieser Fall war im 
Berichtsjahr weiterhin sistiert. 

Die beiden seit dem Jahr 2016 im Amt stehenden Staatsanwälte für Wirtschaftsdelikte 
verschafften sich dank ihrem hohen Engagement rasch einen Einblick in die zum Teil sehr 
umfangreichen und komplexen Fälle und scheinen sich gut eingearbeitet zu haben. Soweit 
ersichtlich werden die Verfahren speditiv und zielgerichtet geführt, sodass regelmässige 
Fortschritte in der Untersuchungsführung und Erledigung der Fälle erreicht werden. Die 
Kooperation der Kantone Nidwalden, Uri und Obwalden ermöglicht eine effiziente Be-
kämpfung der Wirtschaftskriminalität.

Die Zusammenarbeit mit den Sachbearbeitern der Kriminalpolizei Obwalden verlief im 
Berichtsjahr effizient und konstruktiv.

E. Kantonsgericht

Das Kantonsgericht trat 2017 als Zivilgericht zu 14 Sitzungen zusammen. In arbeitsver-
traglichen Streitigkeiten fand vor Zivilgericht eine Sitzung statt. Als Strafgericht hielt das 
Kantonsgericht im Jahre 2017 6 Sitzungen ab. Im Jahre 2017 fand keine Sitzung des 
Kantonsgerichts als Jugendgericht statt. Im Zusammenhang mit fürsorgerischen Unter-
bringungen amtete das Kantonsgericht im Jahre 2017 an einer Sitzung.

Die Geschäftslast des Kantonsgerichts war im Berichtsjahr aufgrund des Pendenzenüber-
trags nach wie vor hoch, obwohl die Gesamtzahl der Neueingänge 2017 gegenüber 2016 
wiederum zurückging. Der Rückgang der Neueingänge im Bereich des Scheidungs- und 
Eheschutzrechts dürfte nur vorübergehender Natur sein, da aufgrund einer Änderung 
des Unterhaltsrechts bei Parteien und Anwälten grosse Unklarheiten herrschten. Die 
übrigen Rückgänge dürften im Bereich der normalen Schwankungen liegen und betreffen 
überwiegend weniger aufwendige Rechtsgebiete (wie z.B. Rechtshilfefälle, Konkurse, 
Kraftloserklärungen, Zwangsmassnahmen). Die Gesamtzahl der Pendenzen konnte ge-
genüber dem Vorjahr im Berichtsjahr reduziert werden. Bei den Strafverfahren sowie den 
(ordentlichen und vereinfachten) Zivilverfahren blieb der Pendenzenstand nach wie vor 
relativ hoch, unter anderem weil bei diesen Verfahrensarten die Falleingänge gleich blieben 
oder anstiegen und noch aufwendigere ältere Fälle zu bearbeiten waren. Durch den 
markanten Abbau von älteren Fällen hat daher teilweise auch die Verfahrensdauer der 
erledigten Zivil- und Straffälle zugenommen.
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2017 führten Mutterschaftsurlaube von drei Gerichtsschreiberinnen zu zusätzlichen 
 Belastungen des Geschäftsgangs. Es musste Aushilfspersonal eingesetzt werden. Zum 
Abbau von Pendenzen, insbesondere der seit 2014 zahlenmässig stark angestiegenen 
überjährigen Fälle, blieben beim Kantonsgerichtspräsidium II im Berichtsjahr die Gerichts-
schreiberstellen befristet um 60 % aufgestockt. Dadurch konnten die ältesten Fälle ab-
gebaut und die Zahl der Pendenzen bei den Zivil-, Arbeits- und Straffällen der Abteilung II 
stabilisiert oder leicht gesenkt werden. Die Zahl der überjährigen Pendenzen konnte jedoch 
seit Beginn der Entlastungsmassnahme am 1. September 2016 innert 16 Monaten nur 
unmerklich reduziert werden. Auch die Gesamtzahl der Pendenzen im Aufgabenbereich 
des Kantonsgerichtspräsidiums II blieb trotz guter Erledigungsraten unverändert. Die 
weitere Entwicklung, insbesondere bei den Zivil- und Straffällen, ist mit Aufmerksamkeit 
zu verfolgen.

F. Steuerrekurskommission 

Die Steuerrekurskommission trat 2017 zu drei Sitzungen zusammen. Unter den 15 erle-
digten Fällen waren sechs Steuerstrafverfahren.

Die Statistik zeigt, dass die Eingänge gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen sind; sie 
sind aber immer noch tiefer als in den Jahren 2014 und 2015. Es konnten gleich viele Fälle 
erledigt werden wie eingegangen sind. Die Pendenzen haben sich auf tiefem Niveau 
stabilisiert.

Die im Berichtsjahr 2016 getroffenen organisatorischen Änderungen zur Effizienzsteige-
rung der Steuerrekurskommission haben sich weiterhin bewährt. Die Verfahrensleitung 
der Behörde war mit diesen Massnahmen gestärkt und ihr Sekretär von administrativen 
Aufgaben entlastet worden, damit er sich vermehrt der Begründung der Entscheide 
widmen konnte. Ferner werden seither die Entscheide der Steuerrekurskommission grund-
sätzlich zuerst nur im Dispositiv versandt; die Parteien haben die Möglichkeit, die Begrün-
dung des Entscheids innert Frist anzufordern.

Die Zeitdauer, welche vom Entscheid der Steuerrekurskommission bis zum Versand der 
Entscheidbegründung verstrich, betrug jedoch nach wie vor oft mehrere Monate bis 
deutlich über ein Jahr. Das Ziel, die Dauer für die Begründung der Entscheide auf maximal 
zwei bis drei Monate zu begrenzen, konnte im Berichtsjahr noch nicht erreicht werden, 
da erst mit Beschluss des Regierungsrats vom 12. September 2017 befristet für ein Jahr 
eine stellvertretende Sekretärin der Steuerrekurskommission mit einem Pensum von ma-
ximal 10 % eingesetzt wurde. Dank dieser Entlastungsmassnahme sollte der Überhang 
der noch schriftlich zu begründenden Fälle bis im Herbst 2018 abgebaut werden können. 
Die weitere Entwicklung wird dann im Auge zu behalten sein. Der Regierungsrat erachtete 
im Beschluss vom 12. September 2017 jedoch die dauerhafte Einsetzung einer Stellver-
tretung für den Sekretär nicht als notwendig. Es kann deshalb nicht ausgeschlossen 
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werden, dass es auch inskünftig in Ausstandsfällen wie im Berichtsjahr zu längerdauernden 
Verzögerungen in der Fallbearbeitung kommen wird, da in jedem Einzelfall eine Stellver-
treterin oder ein Stellvertreter gesucht und durch den Regierungsrat eingesetzt werden 
muss. Es könnte sich demnach aufdrängen, eine flexiblere Lösung anzustreben, z.B. indem 
Art. 174 StG in dem Sinne geändert würde, dass der Sekretär der Steuerrekurskommission 
nicht mehr durch den Regierungsrat, sondern durch das Sicherheits- und Justizdeparte-
ment bestellt wird.

Zurzeit ist eine Gesetzesvorlage im Kantonsrat hängig, mit welcher im Sinne der Schlie-
ssung einer Gesetzeslücke die Entlöhnung des Präsidiums der Steuerrekurskommission 
im Behördengesetz geregelt werden soll. 

G. Ober- und Verwaltungsgericht

Das Obergericht trat 2017 zu 12 halbtägigen Sitzungen zusammen. Das Verwaltungsge-
richt trat zu 9 halbtägigen Sitzungen zusammen. 

Die am 1. Juli 2016 in Kraft getretene revidierte Gerichtsorganisation mit je einem voll-
amtlichen und einem teilamtlichen Gerichtspräsidium und je einer Abteilung für das 
Obergericht und das Verwaltungsgericht bewährt sich nach wie vor.

Die Arbeitsbelastung des Ober- und Verwaltungsgerichts blieb gegenüber dem Vorjahr 
stabil. Die angesichts des guten Pendenzenstands Anfang 2016 vorgenommene Reduktion 
des Pensums der Gerichtsschreiberstellen um 40 % konnte auch im Berichtsjahr beibe-
halten werden. Dadurch konnten die Kantonsfinanzen weiterhin entlastet werden. Zwecks 
Ausgleichs der Pensenreduktion einer Gerichtsschreiberin im Anschluss an ihren Mutter-
schaftsurlaub um 10 % erhöhte der Obergerichtspräsident II im Berichtsjahr mit Zustim-
mung der Rechtspflegekommission sein Pensum um 5 %.

Im Berichtsjahr hatte das Bundesgericht über 12 Beschwerden gegen Entscheide des 
Obergerichts und des Verwaltungsgerichts zu befinden. Auf sieben Beschwerden trat das 
Bundesgericht nicht ein, drei wies es ab. Zwei Beschwerden, hiess das Bundesgericht ganz 
oder teilweise gut. 
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Die Gerichtsbehörden können aus naheliegenden Gründen keine zuverlässigen Angaben 
zur zukünftigen Geschäftslast machen, obwohl dies aus Sicht des Kantonsrats als Oberauf-
sichtsbehörde wünschbar wäre. Zufall und gesellschaftliche Entwicklungen bestimmen 
oftmals Zahl und Art der anhängig gemachten Verfahren. Wie sich die Belastung der Ge-
richte entwickelt, hängt ferner zu einem wesentlichen Teil vom Gesetzgeber ab. 

Die am 1. Januar 2017 in Kraft getretenen Änderungen des ZGB (Unterhaltsrecht und 
Vorsorgeausgleich) haben sich im Berichtsjahr noch kaum ausgewirkt. Insbesondere die 
neuen unterhaltsrechtlichen Vorschriften lassen die nötige Klarheit vermissen, was bei 
Parteien und Anwälten zu einer erheblichen Rechtsunsicherheit geführt hat. Im Berichtsjahr 
konnte das Bundesgericht vor allem hinsichtlich des neu eingeführten sog. Betreuungs-
unterhalts für die meisten Fragen die erhoffte Klärung noch nicht herbeiführen. Die Gerichte 
werden künftig aber wesentlich kompliziertere und aufwendigere Unterhaltsberechnungen 
vornehmen müssen. Nach wie vor noch nicht abschätzen lässt sich, welche Auswirkungen 
auf die Geschäftslast der Gerichte die Änderung des Sanktionenrechts des Strafgesetzbuchs 
haben wird, welche am 1. Januar 2018 in Kraft getreten ist.

Am 1. Dezember 2017 hat der Bundesrat eine Änderung der seit sieben Jahren in Kraft 
stehenden Strafprozessordnung in zahlreichen Punkten in die Vernehmlassung gegeben. 
Durch die lückenlose Umsetzung des Grundsatzes der «double instance» soll das Bundes-
gericht entlastet werden; künftig soll ausnahmslos gegen alle Entscheide im Bereich des 
Stafprozessrechts zuerst auf kantonaler Ebene Beschwerde geführt werden. Die Änderung 
führte demnach zu einer Mehrbelastung des Obergerichts. Zu einer Mehrbelastung der 
Gerichte und der Staatsanwaltschaft dürfte die vorgeschlagene Einschränkung des Straf-
befehlsverfahrens bei der Beteiligung von Opfern führen. Ferner würde der Staatsanwalt-
schaft durch die neu vorgesehene Pflicht zur Einvernahme der beschuldigten Person vor 
Erlass des Strafbefehls in bestimmten Fällen ein deutlicher Mehraufwand entstehen. Insge-
samt dürften die erwähnten und weitere im Entwurf vorgesehene Änderungen zu einer 
erheblichen Mehrbelastung der kantonalen Behörden führen. Entsprechend müsste mit 
Mehrkosten für den Kanton gerechnet werden, wenn der Gesetzgeber auf Bundesebene 
die in der Vernehmlassungsvorlage unterbreiteten Änderungen so umsetzen würde.

Der Bundesrat hat ferner am 2. März 2018 die Vernehmlassung für punktuelle Anpassungen 
der ebenfalls seit dem Jahre 2011 geltenden Zivilprozessordnung eröffnet. Die Revision 
strebt insbesondere an, das Prozesskostenrecht zu ändern und so den Zugang zum Gericht 
zu erleichtern. Das soll durch die Halbierung der Prozesskostenvorschüsse und eine Anpas-
sung der Regeln über die Liquidation der Kosten erreicht werden. In bedeutendem Umfang 
soll das Kosten- und Inkassorisiko neu vermehrt vom Staat anstatt von den Prozessparteien 
getragen werden. Schon die Zielsetzung der Erleichterung der Zugangs zum Gericht weist 
darauf hin, dass die Gerichte mit einer erheblichen Mehrbelastung und der Kanton mit 
bedeutend höheren Kosten für die Gerichte zu rechnen hätten, wenn die vorgeschlagenen 
Änderungen von den eidgenössischen Räten in dieser Form übernommen würden. Daneben 
soll z.B. die kollektive Rechtsdurchsetzung durch die Neuregelung der Verbandsklage und 
die Schaffung eines Gruppenvergleichsverfahrens in Zukunft die Durchsetzung von Mas-
senschäden sowie von Streuschäden erleichtern. Auch diese Änderungen dürften mit einer 
Erhöhung der Geschäftslast der Gerichtsbehörden verbunden sein. 

IV. EINSCHÄTZUNG DER ZUKÜNFTIGEN 
GESCHÄFTSLAST
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V. HINWEISE AN DEN GESETZGEBER

Gemäss Art. 18 lit. a GOG wird der Entscheid über einen streitigen Ausstandsgrund im 
Verfahren vor der Schlichtungsbehörde oder vor dem Kantonsgerichtspräsidium durch 
das Obergerichtspräsidium gefällt. Nach Art. 75 Abs. 2 BGG ist die Beschwerde an das 
Bundesgericht nur gegen Entscheide zulässig, die ein oberes kantonales Gericht als Rechts-
mittelinstanz gefällt hat (sog. Prinzip der «double instance» im Bereich des Zivilrechts). 
Gestützt darauf hat das Bundesgericht in zwei Urteilen betreffend die Kantone Aargau 
(Urteil 5A_930/2016 vom 17. Januar 2017) und Luzern (Urteil 5A_697/2016 vom 
25.  November 2016) entschieden, dass die Kantone verpflichtet seien, im Hinblick auf 
Ausstandsentscheide betreffend untere Instanzen ein Rechtsmittel zu schaffen. Im Kanton 
Obwalden ist im Fall von Art. 18 lit. a GOG ebenfalls kein Rechtsmittel gegen den Ent-
scheid des Obergerichtspräsidiums vorgesehen. Es wird deshalb angeregt, die Bestimmung 
so abzuändern, dass sie den Anforderungen des Bundesrechts genügt.
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VI. STATISTIKEN

A. Schlichtungsbehörde

1. Allgemeine Abteilung

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  60 40 38 65
Eingang Amtsjahr .........................................................  140 141 147 120
Erledigung Amtsjahr .....................................................  160 143 120 123
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  40 38 65 62

Erledigung  2014 2015 2016 2017
Einigung .......................................................................  38 23 20 20
Urteilsvorschlag ............................................................  1 2 3 4
Entscheid .....................................................................  5 11 5 0
Anderweitig .................................................................  27 30 27 37
Klagebewilligung ..........................................................  89 77 65 62
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  76 78 64 64
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  88 83 68 68
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  110 101 82 103
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2013 ............................................................................     (5)  5
2014 ............................................................................     (1)  1
2015 ............................................................................     (7)  7
2016 ............................................................................     (20) 49
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2. Abteilung Miete und Pacht

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  12 10 5 8
Eingang Amtsjahr  ........................................................  53 28 35 34
Erledigung Amtsjahr  ....................................................  55 33 32 35
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  10 5 8 7
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Einigung .......................................................................  27 12 16 12
Urteilsvorschlag ............................................................  1 1 2 3
Entscheid .....................................................................  1 0 0 0
Anderweitig .................................................................  18 8 7 12
Klagebewilligung ..........................................................  8 12 7 8
    
Erledigungsquotienten (in %)   2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  81 67 88 82
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 110 100 88
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  103 118 91 103

Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2016 ............................................................................     (0)  2
2017 ............................................................................     (2)  5
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3.  Abteilung Gleichstellungsgesetz / Kollektivstreitigkeiten / 
Betreuungsverhältnisse

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  0 0 1 0
Eingang Amtsjahr .........................................................  0 1 0 0
Erledigung Amtsjahr (Abschreibung) .............................  0 0 1 0
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  0 1 0 0

4. Zusammenfassung

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  72 50 44 73
Eingang Amtsjahr .........................................................  193 170 182 154
Erledigung Amtsjahr .....................................................  215 176 153 158
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  50 44 73 69
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B. Abteilung Betreibung und Konkurs

1. Betreibungsamt

Erledigung  2014 2015 2016 2017
Zahlungsbefehle ...........................................................  6479 6206 6035 5230
Pfändungsvollzüge .......................................................  3265 2997 2732 2465
Verwertungen ..............................................................  1271 1576 1401 1303
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2. Konkursamt

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  121 *) 143 91 82
Eingang Amtsjahr .........................................................  97 51 73 57
Erledigung Amtsjahr .....................................................  75 103 82 78
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  143 *) 91 82 61
    
Konkurseröffnungen  2014 2015 2016 2017
Total ............................................................................  97 51 73 57
Im Handelsregister eingetragen

Organisationsmängel (Art. 731b OR) ..........  51 20 29 28
Gemäss SchKG ..........................................  24 20 20 20

Nicht im Handelsregister eingetragen
Ausgeschlagene Erbschaften ......................  16 7 18 9
Andere Konkurse .......................................  6 4 6 0

Erledigung  2014 2015 2016 2017
Konkurs- und Liquidationserledigungen ........................  75 103 82 78

Ordentliches Verfahren ..............................  0 1 0 0
Summarisches Verfahren ............................  16 35 36 38
Einstellung mangels Aktiven .......................  56 65 46 38
Widerrufe ..................................................  3 0 0 1
Aufhebungen (Beschwerde oder andere) ....  0 2 0 1

Öffentliches Inventar ....................................................  3 2 2 3
Amtliche Liquidation .....................................................  0 0 1 1

Total Verluste aus ordentlichen und summarischen Verfahren
CHF 10’073’000 ...........................................................     2014
CHF 12’006’262 ...........................................................     2015
CHF 50’726’716 ...........................................................     2016
CHF 21’510’039 ............................................................     2017

Hängige Fälle
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)
2009, 2011, 2012 .........................................................     (0)  3
2013 ............................................................................     (0)  2
2014 ............................................................................     (0)  2
2015 ............................................................................     (0)  2
2016 ............................................................................     (0) 11
2017 ............................................................................     (0) 41
 
*) Berichtigung der für den Amtsbericht 2014 gemeldeten Zahlen
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3. Zusammenfassung

Betreibungsamt  2014 2015 2016 2017
Zahlungsbefehle ...........................................................  6479 6206 6035 5230
Pfändungsvollzüge .......................................................  3265 2997 2732 2465
Verwertungen ..............................................................  1271 1576 1401 1303
    
Konkursamt  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  121 143 91 82
Eingang Amtsjahr .........................................................  97 51 73 57
Erledigung Amtsjahr .....................................................  75 103 82 78
Übertrag nächstes Amtsjahr ..........................................  143 91 82 61
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C. Staatsanwaltschaft

1. Allgemeine Staatsanwaltschaft

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  219 457 305 385
Eingang Amtsjahr .........................................................  2874 3283 3092 3183
Erledigung Amtsjahr .....................................................  2636 3435 3012 2971
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  457 305 385 597
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Strafbefehle insgesamt .................................................  1727 2197 2120 2116
Strafbefehle Übertretungen ..........................................  1378 1774 1741 1691
Strafbefehle Vergehen / Verbrechen ...............................  349 423 379 425
Einstellungen ................................................................  221 178 247 242
Nichtanhandnahmen ....................................................  608 954 572 580
Sistierungen .................................................................  34 28 10 10
Abtretungen an andere Behörden .................................  45 60 75 56
Anklagen .....................................................................  9 19 16 13
Einsprachen gegen Strafbefehle ....................................  126 125 102 144
Rechtshilfeersuchen ......................................................  40 43 52 28
Einvernahmen ..............................................................  168 195 140 114
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  89 87 88 87
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  93 85 97 97
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  92 105 97 93

Hängige Fälle
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2015 ............................................................................     (0)   1
2016 ............................................................................     (0)  39
2017 ............................................................................     (0) 557
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2. Jugendanwaltschaft

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  16 10 15 10
Eingang Amtsjahr .........................................................  119 76 117 108
Erledigung Amtsjahr .....................................................  125 71 122 109
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  10 15 10 9
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Strafbefehle insgesamt .................................................  101 54 82 83
Strafbefehle Übertretungen ..........................................  67 37 54 59
Strafbefehle Vergehen ..................................................  34 17 28 24
Einstellungen ................................................................  11 5 7 8
Nichtanhandnahmen ....................................................  4 3 3 6
Sistierungen .................................................................  0 0 0 1
Abtretungen an andere Behörden .................................  7 7 29 14
Anklagen .....................................................................  1 1 0 0 
Einsprachen gegen Strafbefehle ....................................  5 1 1 2
Einvernahmen ..............................................................  33 24 25 26
Vollzugsfälle .................................................................   23 10 15 13
    
Erledigungsquotienten (in %)   2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  92 80 90 93
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 100 93 90
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  105 93 104 101

Hängige Fälle
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)
2016 ............................................................................     (0)  1
2017 ............................................................................     (0)  8
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3. Staatsanwaltschaft für Wirtschaftsdelikte

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  3 6 5 6
Eingang Amtsjahr .........................................................  4 0 3 4
Erledigung Amtsjahr .....................................................  1 1 2 4
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  6 5 6 6
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Strafbefehle insgesamt .................................................  0 0 0 1
Strafbefehle Übertretungen ..........................................  0 0 0 0
Strafbefehle Vergehen ..................................................  0 0 0 1
Einstellungen ................................................................  1 0 1 1
Nichtanhandnahmen ....................................................  0 1 0 0 
Sistierungen .................................................................  0 0 0 0
Abtretungen an andere Behörden / Vereinigungen .........  0 0 0 0
Anklagen .....................................................................  0 0 1 1
Einsprachen gegen Strafbefehle ....................................  0 0 0 1
Rechtshilfeersuchen ......................................................  0 0 0 1
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  25 – 33 25
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  0 17 20 50
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  25 – 66 100
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2016 ............................................................................     (0)  1
2017 ............................................................................     (0)  3
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4. Zusammenfassung

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  238 473 325 401
Eingang Amtsjahr .........................................................  2997 3359 3212 3295
Erledigung Amtsjahr .....................................................  2762 3507 3136 3084
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  473 325 401 612
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D. Kantonsgericht

1. Zivilsachen

1.1 Kantonsgerichtspräsidium 
1.1.1 Summarisches Verfahren (ausser SchKG-Verfahren) 

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  32 40 29 39
Eingang Amtsjahr .........................................................  165 143 156 127
Erledigung Amtsjahr .....................................................  157 154 146 139
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  40 29 39 27
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  37 34 34 21
Nichteintreten ..............................................................  3 2 1 0
Abweisung ...................................................................  9 12 19 18
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  108 106 92 100
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  78 80 79 86
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  91 98 79 77
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  95 108 94 109
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:
Eheschutz- und Massnahmeverfahren nach 
Art. 175 ZGB bzw. Art. 276 ZPO sowie Abänderungen ..  25 22 22 13
Rechtsschutz in klaren Fällen nach Art. 257 ZPO ............  0 3 0 2
Bauhandwerkerpfandrechte / Pfandrechte ......................  3 4 3 2
Vorsorgliche Beweisführung ..........................................  0 3 1 1
Gerichtliche Verbote .....................................................  11 16 9 7
Verfahren nach Art. 731b OR ........................................  45 29 36 32
Kraftloserklärungen ......................................................  3 11 5 17
Mieterausweisungen ....................................................  9 8 7 8
Unentgeltliche Rechtspflege ..........................................  39 33 47 39
Andere Entscheide im summarischen Verfahren .............  22 25 16 18

Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2015 ............................................................................     (0)  1
2016 ............................................................................     (1)  8
2017 ............................................................................     (1) 18
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1.1.2 Vereinfachtes Verfahren

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  25 28 *) 42 53
Eingang Amtsjahr .........................................................  36 43 33 39
Erledigung Amtsjahr .....................................................  32 29 22 38
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  29 42 53 54
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  10 14 11 15
Nichteintreten ..............................................................  0 3 4 9
Abweisung ...................................................................  4 1 1 1
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  18 11 6 13
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  33 28 21 31
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  80 60 36 48
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  89 67 67 97
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:
Zivilfälle (Zivilfälle, Arbeitsstreitigkeiten bis zu  
einem Streitwert von Fr. 30’000.00) ..............................  26 22 17 36
Streitigkeiten aus Miete und Pacht bis zu einem Streitwert  
von Fr. 30’000.00 .........................................................  3 6 2 0
Entscheide wegen Gewalt, Drohung oder Nachstellungen 
gemäss Art. 28b ZGB....................................................  0 0 0 0
Selbstständige Klagen in Kinderbelangen 
(z. B. Vaterschafts- und Unterhaltsklagen) ......................  1 0 1 2
Andere Entscheide im vereinfachten Verfahren 
(vgl. Art. 243 Abs. 2 ZPO) .............................................  2 1 2 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2014 ............................................................................     (0)  2
2015 ............................................................................     (0) 10
2016 ............................................................................     (0) 15
2017 ............................................................................     (2) 27
    
*)  Übertrag 1 Fall ins ordentliche Verfahren (vgl. Ziff. 1.2, S. 46) aufgrund Evaluation 

Justizreform, in Kraft seit 1. März 2015    
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1.2 Kantonsgericht

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  28 32 39 43
Eingang Amtsjahr .........................................................  16 18 *) 16 12
Erledigung Amtsjahr .....................................................  13 11 12 21
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  31 39 43 34
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  6 3 5 10
Nichteintreten ..............................................................  1 2 2 2
Abweisung ...................................................................  2 0 4 2
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  4 6 1 7
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  19 17 6 8
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  36 25 28 47
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  81 61 75 175
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:
Ordentliches Zivilverfahren (Streitwert über Fr. 30’000.00, 
inkl. arbeitsrechtliche Streitigkeiten und Streitigkeiten aus  
Miete und Pacht, ausgenommen Ehescheidung) ............  13 11 12 21
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2007 ............................................................................     (1)  1
2012 ............................................................................     (1)  1
2013 ............................................................................     (0)  2
2014 ............................................................................     (2)  6
2015 ............................................................................     (3)  7
2016 ............................................................................     (1)  6
2017 ............................................................................     (0) 11
    
*)  Übertrag 1 Fall aus dem vereinfachten Verfahren (vgl. Ziff. 1.1.2) aufgrund Evaluation 

Justizreform, in Kraft seit 1. März 2015    
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1.3 Ehescheidungen

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  32 25 20 19
Eingang Amtsjahr .........................................................  54 65 63 45
Erledigung Amtsjahr .....................................................  61 70 64 46
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  25 20 19 18
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  6 3 6 2
Nichteintreten ..............................................................  1 0 2 2
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  54 67 56 42
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  74 82 79 73
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  66 68 70 68
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  113 108 102 102
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:    
Ehescheidungen gemäss Art. 111 ZGB ...........................  40 51 44 33
Ehescheidungen gemäss Art. 112 ZGB ...........................  4 8 4 1
Ehescheidungen gemäss Art. 114 / 115 ZGB ...................  13 9 13 8
Abänderungen Scheidungsentscheide ...........................  4 1 3 4
Eheungültigkeiten .........................................................  0 1 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2012 ............................................................................     (0)  1
2014 ............................................................................     (1)  2
2015 ............................................................................     (0)  1
2016 ............................................................................     (0)  2
2017 ............................................................................     (1) 12
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1.4 Rechtshilfe in Zivilsachen

(auswärtige Rechtshilfegesuche, rog. Einvernahmen, Zustellaufträge)

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  0 1 1 1
Eingang Amtsjahr .........................................................  78 97 74 56
Erledigung Amtsjahr .....................................................  77 97 74 55
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  1 1 1 2
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Zustellungen und Rogatorien ........................................  54 79 68 44
Rückweisungen und Weiterleitungen ............................  23 18 6 11
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Andere .........................................................................  0 0 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  99 99 99 96
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  – 100 100 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  99 100 100 98
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  2
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2. Strafsachen

2.1 Erwachsenenstrafsachen
2.1.1 Kantonsgerichtspräsidium

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  9 8 19 25
Eingang Amtsjahr .........................................................  5 20 14 16
Erledigung Amtsjahr .....................................................  6 9 8 19
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  8 19 25 22
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Einstellung des Verfahrens ............................................  0 1 0 1
Schuldspruch ................................................................  2 1 5 9
Schuldspruch / teilweiser Freispruch ...............................  1 3 1 1
Freispruch ....................................................................  2 1 1 3
Übrige Erledigungen / Nichteintreten ..............................  1 3 1 5
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  20 25 0 38
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  56 50 42 52
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  120 45 57 119
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:    
Straffälle gemäss Art. 49 GOG ......................................  5 6 8 17
Nachträgliche Entscheide gemäss Art. 363 ff. StPO ........  0 1 0 0
Selbstständige Massnahmeverfahren .............................  1 0 0 0
Amtliche Verteidigung und unentgeltliche Rechtspflege .  0 1 0 2
Akteneinsicht ...............................................................  0 1 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2016 ............................................................................     (0) 12
2017 ............................................................................     (0) 10
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2.1.2 Kantonsgericht

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  4 8 6 10
Eingang Amtsjahr .........................................................  9 1 5 4
Erledigung Amtsjahr .....................................................  5 3 1 6
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  8 6 10 8
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Einstellung des Verfahrens ............................................  0 0 0 0
Schuldspruch ................................................................  1 3 1 5
Schuldspruch / teilweiser Freispruch ...............................  2 0 0 1
Freispruch ....................................................................  0 0 0 0
Übrige Erledigungen .....................................................  2 0 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  22 0 0 25
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  75 38 17 60
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  56 300 20 150
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:    
Straffälle gemäss Art. 50 GOG ......................................  3 3 1 6
Nachträgliche Entscheide gemäss Art. 363 ff. StPO ........  2 0 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2010 ............................................................................     (1)  1
2016 ............................................................................     (0)  4
2017 ............................................................................     (0)  3
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2.2 Jugendstrafsachen
2.2.1 Jugendgerichtspräsidium

Keine Geschäfte

2.2.2 Jugendgericht
  2014 2015 2016 2017
Straffall gemäss Art. 58 GOG ........................................  0 1 1 0
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3. Zwangsmassnahmen

3.1  Zwangsmassnahmen im Strafverfahren (Kantonsgerichtspräsidium)
3.1.1 Zwangsmassnahmen im Erwachsenenstrafverfahren 

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  0 1 0 1
Eingang Amtsjahr .........................................................  21 24 30 17
Erledigung Amtsjahr .....................................................  20 25 29 18
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  1 0 1 0
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  3 1 1 1
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  17 24 27 17
Nichteintreten ..............................................................  0 0 1 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  95 100 97 100
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahrs .........................  – 100 – 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  95 104 97 106
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:    
Anordnung und Verlängerung Untersuchungshaft,  
Sicherheitshaft undHaftentlassungen ............................  4 11 16 8
Genehmigung und Verlängerung Überwachung Post-  
und Fernmeldeverkehr / Notsuche ..................................  13 12 12 6
Genehmigung und Verlängerung betr. Überwachung  
mit technischen Überwachungsgeräten .........................  0 0 0 2
Andere (z. B. Entsiegelungsverfahren, verdeckte Ermittlung) 3 2 1 2
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  0
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3.1.2 Zwangsmassnahmen im Jugendstrafverfahren

  2014 2015 2016 2017
Anordnung und Verlängerung Untersuchungshaft,  
Sicherheitshaft und Haftentlassungen ...........................  0 2 0 0
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3.2  Zwangsmassnahmen im Ausländerrecht (Kantonsgerichtspräsidium)

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  0 0 0 0
Eingang Amtsjahr .........................................................  17 12 5 4
Erledigung Amtsjahr .....................................................  17 12 5 4
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  0 0 0 0
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  0 0 1 0
Abweisung ...................................................................  0 1 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  17 11 4 4
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  100 100 100 100
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  – – – 0
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  100 100 100 100
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  0
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3.3 Fürsorgerische Unterbringung (Kantonsgericht)

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  0 1 0 0
Eingang Amtsjahr .........................................................  3 4 3 2
Erledigung Amtsjahr .....................................................  2 5 3 2
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  1 0 0 0
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  0 3 2 1
Nichteintreten ..............................................................  1 0 0 0
Abweisung ...................................................................  1 2 1 1
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  67 100 100 100
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  – 100 – 0
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  67 125 100 100
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  0
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4. SchKG-Verfahren (Kantonsgerichtspräsidium)

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  41 31 39 26
Eingang Amtsjahr .........................................................  342 280 263 235
Erledigung Amtsjahr .....................................................  352 272 276 236
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  31 39 26 25
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  31 19 28 39
Nichteintreten ..............................................................  18 8 6 10
Abweisung ...................................................................  37 37 39 24
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  266 208 203 163
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  91 86 90 90
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 100 100 96
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  103 97 105 100
    
Rechtsgebiete  2014 2015 2016 2017
Die erledigten Prozesse betrafen:    
Rechtsöffnungsentscheide ............................................  148 119 108 88
Konkurseröffnungen (inkl. Erbschaftsliquidationen) .......  45 31 44 30
Andere Konkurs- und SchKG-Entscheide (Wieder eröffnung,  
summ. Verfahren, Einstellung, Widerruf usw.) ...............  140 94 104 92
Arrestentscheide ..........................................................  7 10 9 9
Nachlassverfahren ........................................................  2 0 0 1
Rechtsvorschläge mangels neuen Vermögens ................  10 18 11 16
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2016 ............................................................................     (0)  1
2017 ............................................................................     (2) 24
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5. Zusammenfassung

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  171 176 196 217
Eingang Amtsjahr .........................................................  747 710 662 557
Erledigung Amtsjahr .....................................................  742 690 641 584
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  176 196 217 190
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E. Steuerrekurskommission

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  33 20 19 8
Eingang Amtsjahr .........................................................  23 22 11 15
Erledigung Amtsjahr .....................................................  36 23 22 15
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  20 19 8 8
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  8 10 3 7
Nichteintreten ..............................................................  3 1 0 1
Abweisung ...................................................................  13 8 14 6
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  12 4 5 1
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  39 23 45 67
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  76 70 89 63
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  157 105 200 100
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2015 ............................................................................     (2)  2
2016 ............................................................................     (1)  1
2017 ............................................................................     (0)  5
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Zusammenfassung

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  33 20 19 8
Eingang Amtsjahr .........................................................  23 22 11 15
Erledigung Amtsjahr .....................................................  36 23 22 15
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  20 19 8 8
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F. Obergericht

1. Zivilsachen 

1.1 Berufungen 

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  12 6 7 9
Eingang Amtsjahr .........................................................  8 11 11 10
Erledigung Amtsjahr .....................................................  14 10 9 14
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  6 7 9 5
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  0 1 0 3
Nichteintreten ..............................................................  0 0 1 2
Abweisung ...................................................................  12 4 4 3
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  2 3 4 6
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  0 2 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  50 55 36 80
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  83 66 71 66
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  175 91 82 140
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 3 2 2
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 1 1
Abweisung ...................................................................  1 3 0 1
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 1 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2009 ............................................................................     (2)  2
2016 ............................................................................     (0)  1
2017 ............................................................................     (0)  2
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1.2 Beschwerden

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  4 7 2 3
Eingang Amtsjahr .........................................................  20 14 19 16
Erledigung Amtsjahr .....................................................  17 19 18 18
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  7 2 3 1
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  4 1 5 1
Nichteintreten ..............................................................  5 8 4 3
Abweisung ...................................................................  5 5 9 10
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  2 1 0 4
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  1 4 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  65 86 84 94
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  57 100 100 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  85 136 95 112
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  6 2 0 2
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  5 2 0 2
Abweisung ...................................................................  1 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  1
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1.3 Obergericht als einzige Instanz

  2014 2015 2016 2017
Klagen im ordentlichen Verfahren .................................  1 0 0 0
Schutzschrift ................................................................  0 0 1 0

1.4 Präsidialsachen

  2014 2015 2016 2017
Gesuche um unentgeltliche Rechtspflege ......................  2 2 1 0
Gesuche um vorsorgliche Massnahmen .........................  0 1 0 2

1.5 Weitere Geschäfte

  2014 2015 2016 2017
Berichtigungen .............................................................  1 1 0 0
Wiederherstellungsgesuche ..........................................  2 1 0 0
Sicherheitsleistungen ....................................................  0 0 1 1
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2. Strafsachen

2.1 Berufungen 

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  7 4 2 1
Eingang Amtsjahr .........................................................  4 4 2 6
Erledigung Amtsjahr .....................................................  7 6 3 2
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  4 2 1 5
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  3 4 1 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  2 0 2 2
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  2 1 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  0 1 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  0 75 50 17
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 75 100 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  175 150 150 33
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 0 0 0
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  1 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  5
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2.2 Beschwerden

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  3 6 2 6
Eingang Amtsjahr .........................................................  12 7 15 16
Erledigung Amtsjahr .....................................................  9 11 11 13
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  6 2 6 9
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  3 1 2 3
Nichteintreten ..............................................................  1 1 0 5
Abweisung ...................................................................  3 8 4 2
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  0 0 4 2
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  2 1 1 1
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  50 71 60 44
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 100 100 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  75 157 73 81
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  0 4 0 3
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 1 0 3
Abweisung ...................................................................  0 3 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)
2017 ............................................................................     (0)  9
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2.3 Präsidialsachen

  2014 2015 2016 2017
Gesuche gemäss Art. 38 Abs. 2 GebOR ........................  2 1 1 0
Gesuche um unentgeltliche Rechtspflege ......................  1 3 3 5
Gesuche um amtliche Verteidigung ...............................  0 0 0 1
    
    
2.4 Weitere Geschäfte    
  2014 2015 2016 2017
Revisionen ....................................................................  3 1 5 0
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3. Schuldbetreibungs- und Konkursrecht

3.1 Beschwerden gegen das Betreibungsamt 

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  0 0 1 0
Eingang Amtsjahr .........................................................  4 6 6 3
Erledigung Amtsjahr .....................................................  4 5 7 3
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  0 1 0 0
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  1 1 1 0
Abweisung ...................................................................  2 2 2 2
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  1 1 4 1
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  0 1 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  100 83 100 100
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  – – 100 –
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  100 83 117 100
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 0 0 0
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  1 0 0 0
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
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3.2 Beschwerden gegen das Konkursamt

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  1 0 0 0
Eingang Amtsjahr .........................................................  1 0 1 0
Erledigung Amtsjahr .....................................................  2 0 1 0
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  0 0 0 0
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  2 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 1 0
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  0 0 0 0
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  100 – 100 –
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 – – –
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  200 – 100 –
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  0 0 0 0
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0



89

Verfahrensdauer (Monate)

  0–3  3–6  6–12  12–24  >24

2017  ................. 0  ...............  0  ................  0  ................ 0  ............ 0

Grafik Verfahrensdauer (Monate)

Verfahrensdauer (Monate)

0-3 3-6 6-12 12-24 >24

2017 0 0 0 0 0

Grafik Verfahrensdauer (Monate)

Geschäftslast

2014 2015 2016 2017

Eingang 1 0 1 0

Erledigung 2 0 1 0

Pendenzen 0 0 0 0

Grafik Geschäftslast

0%

0‐3

3‐6

6‐12

12‐24

>24

0

0.5

1

1.5

2

2.5

2014 2015 2016 2017

Eingang

Erledigung

Pendenzen

89

Geschäftslast
  2014 2015 2016 2017
Eingang ......................................................................  1 0 1 0
Erledigung .................................................................  2 0 1 0
Pendenzen .................................................................  0 0 0 0

Grafik Geschäftslast

Verfahrensdauer (Monate)

0-3 3-6 6-12 12-24 >24

2017 0 0 0 0 0

Grafik Verfahrensdauer (Monate)

Geschäftslast

2014 2015 2016 2017

Eingang 1 0 1 0

Erledigung 2 0 1 0

Pendenzen 0 0 0 0

Grafik Geschäftslast

0%

0‐3

3‐6

6‐12

12‐24

>24

0

0.5

1

1.5

2

2.5

2014 2015 2016 2017

Eingang

Erledigung

Pendenzen

89

2017



90

3.3 Konkursschlusserklärungen
  2014 2015 2016 2017
Konkursschlusserklärungen ...........................................  75 101 83 76
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4. Weitere Geschäfte
 
  2014 2015 2016 2017
Angelegenheiten der Gerichtsverwaltung ......................  9 6 11 8
Entbindungen vom Amtsgeheimnis ...............................  1 0 1 0
Ausstandsbegehren ......................................................  1 4 2 2
Aufsichtsbeschwerden betreffend  
Kantonsgerichtspräsidium .............................................  1 0 1 0
Aufsichtsbeschwerden betreffend  
Staatsanwaltschaft .......................................................  0 0 1 0
Verfahren betreffend Zwangsmassnahmen im  
Ausländerrecht .............................................................  1 0 1 4
Akteneinsicht ...............................................................  1 0 0 0
Einsetzungen a.o. Stellvertretungen für Staatsanwälte ...  7 5 8 6
Stundungen und Erlasse (ZPO 112 / StPO 425) ................  0 0 2 0
Rechtsverzögerungsbeschwerden..................................  0 0 1 0
Gesuche um unentgeltliche Rechtspflege ......................  0 0 0 4

    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 1 0 0
Abschreibung ...............................................................  1 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 1 0 0
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
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5. Zusammenfassung

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  30 31 23 23
Eingang Amtsjahr .........................................................  165 171 174 163
Erledigung Amtsjahr .....................................................  164 179 174 161
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  31 23 23 25
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G. Verwaltungsgericht

1.  Unfall-, Kranken- und Militärversicherung, berufliche 
Vorsorge 

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  14 8 5 9
Eingang Amtsjahr .........................................................  11 6 10 4
Erledigung Amtsjahr .....................................................  17 9 6 12
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  8 5 9 1
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  2 0 0 4
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  10 4 5 4
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  4 2 0 3
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  1 3 1 1
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  36 17 10 75
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  92 100 100 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  154 150 60 300
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 3 1 1
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  1 3 0 1
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 1 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  1
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2. AHV, IV, EL, EO, Familienzulagen, Prämienverbilligung

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  13 10 12 6
Eingang Amtsjahr .........................................................  21 21 14 14
Erledigung Amtsjahr .....................................................  24 19 20 8
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  10 12 6 12
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  5 3 3 1
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  9 8 6 1
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  3 0 2 3
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  7 8 9 3
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  52 43 57 21
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 100 100 83
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  114 90 143 57
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  4 5 5 1
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  2 0 3 0
Abweisung ...................................................................  2 5 2 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 1
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2016 ............................................................................     (0)  1
2017 ............................................................................     (0) 11
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3. Arbeitslosenversicherung

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  2 0 1 3
Eingang Amtsjahr .........................................................  2 7 3 6
Erledigung Amtsjahr .....................................................  4 6 1 8
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  0 1 3 1
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 3
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  3 4 0 2
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  1 2 1 1
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  0 0 0 2
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  100 86 33 83
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  100 – 0 100
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  200 86 33 133
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 0 1 0
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 0 0 0
Abweisung ...................................................................  1 0 1 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2017 ............................................................................     (0)  1
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4. Übriges Verwaltungsrecht

Anzahl  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  15 18 8 13
Eingang Amtsjahr .........................................................  19 13 27 19
Erledigung Amtsjahr .....................................................  16 23 22 23
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  18 8 13 9
    
Erledigung  2014 2015 2016 2017
Abschreibung ...............................................................  3 3 5 3
Nichteintreten ..............................................................  0 2 3 3
Abweisung ...................................................................  10 14 6 13
Ganze / teilweise Gutheissung ohne Rückweisung ..........  2 1 6 1
Ganze / teilweise Gutheissung mit Rückweisung .............  1 3 2 3
    
Erledigungsquotienten (in %)  2014 2015 2016 2017
Erledigte Neueingänge im Verhältnis  
zu den gesamten Neueingängen ...................................  31 62 59 68
Erledigte alte Verfahren im Verhältnis zur Anzahl  
Pendenzen zu Beginn des Berichtsjahres ........................  66 83 75 77
Total der Erledigungen im Verhältnis zum Total  
der Neueingänge ..........................................................  84 177 81 121
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  5 5 8 3
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  0 2 2 1
Abweisung ...................................................................  3 3 4 1
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  2 0 2 1
    
Hängige Fälle    
Die Ende 2017 pendenten Verfahren wurden anhängig gemacht (davon sistiert)    
2011 ............................................................................     (1)  1
2015 ............................................................................     (1)  1
2016 ............................................................................     (1)  1
2017 ............................................................................     (0)  6
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5. Präsidialsachen

  2014 2015 2016 2017
Berichtigungen .............................................................  1 2 1 0
Gesuche um unentgeltliche Rechtspflege ......................  10 12 6 9
Überprüfung des Honorars des Anwalts ........................  0 1 0 0
    
Bundesgerichtliche Beurteilung  2014 2015 2016 2017
Total eingereichte Beschwerden ....................................  1 0 0 0
Abschreibung ...............................................................  0 0 0 0
Nichteintreten ..............................................................  1 0 0 0
Abweisung ...................................................................  0 0 0 0
Ganze / teilweise Gutheissung .......................................  0 0 0 0

6. Weitere Geschäfte

  2014 2015 2016 2017
Zuständigkeitskonflikt ...................................................  0 0 0 1
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7. Zusammenfassung

  2014 2015 2016 2017
Übertrag vom Vorjahr ...................................................  45 38 27 31
Eingang Amtsjahr .........................................................  65 61 60 53
Erledigung Amtsjahr .....................................................  72 72 56 61
Übertrag auf nächstes Amtsjahr ....................................  38 27 31 23
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H. Schiedsgericht in Versicherungsstreitigkeiten

Keine Geschäfte

Fotos des Gerichtsgebäudes: Sibylle Kathriner, Mai 2015, und Paul Hegglin GmbH,  
Mai 2017 (S. 57/93)








